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Der Präsident hat das Wort: 
 
 
Liebe Seeclüblerinnen, liebe Seeclübler 
 
Der grosse Bodensee liegt uns regelrecht zu Füssen – direkt vor unserem 
Clubhaus. Im Bootshaus liegen Boote aller Art mit g egen 110 Sitzplät-
zen. Bei schönem flachem Wasser ist es klar, da neh men viele unserer 
Mitglieder gerne die eleganten Rennboote oder wer e s etwas gemütli-
cher möchte auch mal einen C-Gig. Sobald es etwas W ellen gibt oder 
die Wetterprognose nicht ganz sicher ist, weichen w ir auf C-Gig oder 
sogar Jollen aus. Und wenn es dann wirklich Wellen hat sind meist nur 
noch Jollen geeignet um einigermassen angenehm zu r udern. 
 
Als weitere, oftmals vergessene, Ausweichmöglichkei t haben wir unser 
Bootshaus am Altenrhein. Auf dem Altenrhein ist imm er erstklassiges 
Ruderwasser. Lediglich an schönen Sommertagen störe n die vielen 
Motorboote – dann rudert man am besten vom Bootshau s flussauf-
wärts. Im Winter ist die Gefährdung durch das kalte  Wasser sehr gering. 
Weil der Fluss so schmal und wenig tief ist, ist ma n nach einer allfälligen 
Kenterung sofort am rettenden Ufer. 
 
Wir haben zur Zeit für 14 Seeclüblerinnen und Seecl übler Ruderboot-
plätze. Zwei erstklassige Skiff „Filet de Perche“ u nd „Piranha“, den neu-
wertigen Doppelzweier „Insieme“, den Riemenvierer m it Steuermann 
„Flott“ und den gesteuerten Vierer C-Gig „Ente“. De r „Flott“ wurde mit 
neuen Stemmbrettern, Ruderschuhen, Rollschienen und  Rollsitzen aus-
gerüstet. Das Boot ist wieder gut zum Ruder. Danke Hans Baumeister für 
diese Arbeit! Die „Ente“ hat neue Macon Ruder erhal ten und ist auch 
wieder ein Vergnügen zum Rudern. 
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Im Altenrhein gibt es viele Signalisationspfosten, da muss man sehr gut 
aufpassen. Das ist eigentlich der einzige Nachteil vom Altenrhein. Bitte 
beachtet auch die Fahrordnung: Flussaufwärts am Sch weizer Ufer, 
flussabwärts am Österreicher Ufer rudern. 
 
Nun wünsche ich viel Rudervergnügen auf dem Altenrh ein oder Bo-
densee 
 
Herzliche Grüsse 
 
Erich Pfister 
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Generalversammlung                                                              20.3.2009 
 
Rico Lang 
 
Kurz nach 19.30 kann unser Präsident Erich Pfister die Clubmitglieder zur 
jährlichen Generalversammlung begrüssen. Gemäss Prä senzliste waren 
57 stimmberechtigte Mitglieder anwesend, dazu einig e Junioren und 
Neumitglieder. 
Das heisst mit andern Worten: alle Stühle besetzt, volles Haus – die GV 
ist beschlussfähig! 
 
Protokoll der letzten GV und der Clubversammlung 
Beide Protokolle wurden im letzten Seeclub-Spritzer  veröffentlicht und –
verbunden mit dem Dank an die Verfasserin Bernadett e Mayer- ein-
stimmig genehmigt. 
 
Jahresberichte 
Der Präsident lässt nochmals kurz die wichtigsten P unkte des vergange-
nen Vereinsjahres Revue passieren: Gesamt-Km-Leistu ng gesteigert auf 
35400 Km in 1087 Fahrten, Finanzen sehr gut, vor Ab schreibungen und 
Rückstellungen resultierte ein Ueberschuss von CHF 28'400. Dies obwohl 
4 Boote gekauft wurden, was allerdings nur dank gro sszügigen Spen-
den von den Mitgliedern von insgesamt CHF 28'000 mö glich war. 
Die Entwicklung des Mitgliederbestandes ist ebenfal ls positiv, 11 Neu-
eintritten stehen 9 Austritte oder Uebertritte zu d en Passiven gegen-
über. 
Das Ruderjahr war geprägt von den traditionellen Au sfahrten, aber 
auch die neuerliche Teilnahme an der Langstrecke El likon-Eglisau fand 
guten Anklang. 
Unsere vielen Clubanlässe rufen aber immer auch nac h freiwilligen Hel-
fern, die die Anlässe erst möglich machen. Erich da nkt allen, die sich 
im vergangenen Jahr in irgendeiner Weise engagiert haben und bittet 
die Mitglieder, auch 2009 wieder für Einsätze berei t zu sein, ein entspre-
chender Aufruf hängt bereits fürs Anrudern am Ansch lagbrett. 
Für 2009 legt der Vorstand das Schwergewicht auf di e menschliche 
und rudertechnische Integration der Neumitglieder i n den SCA. 
 
Ruderchef Werner Rutz wirbt in seinem Rückblick für  das Rudern im 
Winter, dann gehört der See nämlich uns. Gelegenhei t dazu gibt es 
jeden Samstag und jeden Sonntag. Also gibt euch ein en „Schupf“, 
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raus aus dem warmen Bett, und ab in den Seeclub. Es  gibt nichts schö-
neres als im Winter, bei Stille und flachem Wasser 1 Stunde zu rudern . 
Die ausgeschriebenen Anlässe waren gut besucht, spe ziell das Ruder-
fest in Kreuzlingen, das zu einem festen Punkt im J ahresprogramm ge-
worden ist. 
Für die Junioren und Schüler wurden einige Kurse au sgeschrieben, die 
Basis ist etwas breiter geworden, allerdings liegt der Schwerpunkt der 
Jugendarbeit eindeutig im Fitnessbereich. 
 
Der Chef Ausbildung , Stöff Kreis, informiert über die durchgeführten 
Kurse 2008: Am Anfängerkurs haben wiederum 9 Intere ssenten teilge-
nommen, der Rennbootkurs wurde  von 12 Teilnehmern besucht. Leider 
musste die geplante, 3-tägige Wanderfahrt für Anfän ger bereits in Bre-
genz wegen schlechtem Wetter abgebrochen werden. 
Für dieses Jahr ist ein ähnliches Konzept vorgesehe n, wieder mit Unter-
stützung durch row&row. Die entsprechenden Ausschre ibungen sind 
am Anschlagbrett zu finden. 
 
Aufnahme neuer Mitglieder 
Nach den Diskussionen vom Vorjahr wurden diesmal di e Neuinteres-
senten schriftlich zur GV eingeladen und gebeten, a m Clubleben und 
speziell auch an dieser GV teilzunehmen. Es konnten  folgende Neumit-
glieder aufgenommen werden: Susanne Bürgi, Andrea H ofstetter, 
Christina Thiele, Irène Kreis, Markus Hahn, Albert Nägeli, Adrian Weiers-
müller und Marcel Näf. Die nicht anwesenden und nic ht entschuldig-
ten Tobias Reinöl und René Sutter werden auf später  vertröstet, wenn 
sie anwesend sind. 
 
Kasse 
Unser Kassier Walter Germann erläutert die publizie rte Jahresrechnung 
und weist auf einige Abweichungen zum Budget hin. E r kann eine sehr 
gute Rechnung präsentieren, die es erlaubt, die ver schiedenen Reser-
vefonds  wieder entsprechend zu dotieren. Der Ueber schuss von CHF 
28'472 wird gemäss Vorschlag des Vorstandes wie fol gt verwendet: 
Bootsreserve 12'000 (neuer Stand CHF 18'640), Reser ve Bus und Anhän-
ger 5'000 (CHF 43'417), Jubiläumsreserve 5'000 (CHF  11'500), Renovati-
on Liegenschaft 6'000 (CHF 36'730), freies Kapital 472 (CHF 12'768). Das 
Eigenkapital des Clubs beträgt neu inkl. Reservefon ds CHF 123'056. Die 
Liegenschaft steht noch mit CHF 95'000 in den Aktiv en, an Anteilschei-
nen sind noch CHF 47'000 offen. 
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Philip Süssli verliest den Revisorenbericht und att estiert dem Kassier eine 
saubere und korrekte Buchführung. Die Jahresrechnun g wird von der 
Versammlung verdankt und einstimmig genehmigt. 
 
Dechargeerteilung 
Diese wird traditionell durch ein Ehrenmitglied  vo rgenommen. Der Vor-
stand wird durch die Versammlung mit einem kräftige n Applaus entlas-
tet und die geleistete, grosse Arbeit verdankt. 
 
Wahlen 
Der gemäss Statuten vorgesehene Posten eines Chefs Junioren bleibt 
weiterhin vakant. Verschiedene Clubmitglieder, näml ich Annakarin 
Zinnerfors, Patrik Süssli und Pädi Frei teilen sich  unter der Leitung von 
Werner Rutz auch 2009 die Aufgabe der Junioren-Betr euung. 
Andererseits möchte Thomas Kugler, als ehemaliger L eistungssportler 
und Regattta-Ruderer, dem Club „etwas zurückgeben“ und sich neu 
im Vorstand engagieren. Seiner Neigung entsprechend  wird er schwer-
gewichtig die Bootsbetreuung übernehmen. Thomas wir d einstimmig in 
den Vorstand gewählt. 
Der übrige Vorstand und auch die Revisoren haben ke ine Rücktrittsab-
sichten und werden alle einstimmig und mit Applaus für ein weiteres 
Jahr gewählt. 
 
Budget und Mitgliederbeiträge 
Das im Spritzer veröffentlichte Budget, mit einem U eberschuss von CHF 
6'700 und die unveränderten Mitgliederbeiträge werd en von der Ver-
sammlung ebenfalls ohne Gegenstimme genehmigt. 
 
Wichtige Clubangelegenheiten  
a) Sanierung Aussensitzplatz 
der Vorstand schlägt vor, den Sitzplatz beim Känzel i zu sanieren durch 
Erneuerung der Bsetzisteine und Entfernung der beid en Bänkli. Dies mit 
dem Ziel mehr Platz für Tische zu schaffen. Gleichz eitig sollen die alten 
Blechtische und die museumsreifen, aber immer noch sehr bequemen 
Blechstühle ersetzt werden. 
In der Diskussion wird lange über den richtigen Bod enbelag 
(Steinplatten, Pflästerung, Holzrost etc.) und die Art der neuen Tische 
und Stühle diskutiert. Auch wird bezweifelt, ob der  im Budget vorgese-
hene Betrag von CHF 8'000 reichen wird. 
Als zusätzliche Variante wird angeregt, statt das „ Känzeli“ zu verän-
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dern, weitere Platten beim Ausgang vor dem Clubraum  zu verlegen 
um dort auf ebenem Gelände einen zweiten Sitzplatz zu erstellen. Die-
ser könnte mit den eingesparten Kosten zusätzlich m it einer Markise 
überdacht werden und wäre damit auch bei Regenwette r für Apéros, 
grillieren etc. benützbar. 
Beschluss: Die Abstimmung wird verschoben und auf Anregung vo n Urs 
Koller wird dem Vorstand der Auftrag erteilt, die K osten für beide Vari-
anten genau zu erheben, damit die Mitglieder an ein er Clubversamm-
lung im Herbst über das Gesamtpaket (Platzgestaltun g und Möblie-
rung) abstimmen können. Es soll eine Arbeitsgruppe von clubinternen 
Fachleuten eingesetzt werden. 
 
b) Anträge von Mitgliedern 
Dölf Lüthy wünscht eine Anpassung der Statuten auf die nächste GV, 
damit diese wieder den aktuellen Realitäten entspre chen (zB. Zusam-
mensetzung Vorstand) 
 
Weitere Informationen 
· Der Vertrag mit der Ruderschule row&row wird nicht verlängert. 
row&row wird einzig noch für unsere Anfänger- und F ortgeschrittenen-
kurse eingesetzt. 
· Bootskäufe: für 2009 ist nichts geplant, erst wiede r im Rahmen des 
100-jährigen Jubiläums 2010, verbunden mit einer Sa mmelaktion 
· Jubiläum 100 Jahre SCA: Fritz Jenny informiert über  die Vorarbeiten 
der Arbeitsgruppe Datum: 29. Mai 2010 der Anlass fi ndet im Clubhaus 
statt mit einem kleinen Zusatzzelt 
· IRB: neuer Präsident wird Urs Koller für 2 Jahre 

· Traditionelle Auslosung von 6 Anteilscheinen, total  CHF 3’000 

· Ehrungen: der Bierkrug des Jahres geht an Othmar St raub für seine         
 langjährige Tätigkeit als J+S-Coach 
Die Km-Ehrung wird durch den Präsidenten vorgenomme n: Herren: 
Henk van der Bie 2058 km, Damen: Anneco Dintheer 14 38 km 
Alle 1000er werden auf der Täfeliwand aufgeführt. 
 
 
Der Präsident kann die Versammlung um  21.45 schlie ssen und zu den 
traditionellen Wienerli mit Brot überleiten. 
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Sponsoring zum 100 Jahre Jubiläum 
 
An der GV haben wir ein erstes Mal über das geplant e Sponsoring zum 
Jubiläum informiert. Nun ist es soweit, wir können mit Geld sammeln 
beginnen. Wir möchten mit Hilfe unserer Sponsoren z wei neue Boote 
beschaffen. Das eine Boot, ein Doppelzweier Rennboo t muss sicher 
nicht näher vorgestellt werden. Das andere Boot, ei n C-Gig Doppel-
achter mit Steuermann, ist weniger bekannt und gibt  sicher noch zu 
diskutieren. Ein Gig Achter ist ähnlich lang wie ei n Rennachter und liegt 
im Gewicht zwischen Rennachter und Achter Jolle. Es  ist ein lagestabi-
les, schnelles Boot welches auch bei leichten Boden seewellen von al-
len Seeclüblerinnen und Seeclüblern gerudert werden  kann. Der Gig 
Achter kann mit Steuermann oder sogar mit Fusssteue r gefahren wer-
den. Die Friedrichshafner rudern meistens mit Fusss teuer. 
Um Boote zu kaufen müssen wir zuerst genügend Geld sammeln. Da-
bei sind wir auf die Hilfe aller Seeclüblerinnen un d Seeclübler angewie-
sen. Wer irgendwo bei einer Firma oder Institution eine Beziehung hat 
und eine Möglichkeit sieht um Sponsorengelder zu er halten soll sich 
bitte bei Jacqueline und Philipp Süssli ( jaw@gmx.ch  ) oder bei Erich 
Pfister ( erich.pfister@bluewin.ch  ) melden. Die persönliche Beziehung 
ist am wirkungsvollsten. Wir werden keine Massensen dung Bettelbriefe 
verschicken, das ist nahezu nutzlos. 
Der Vorstand wird das Sponsoringkonzept am 16. Juni  verabschieden. 
Dieses Konzept informiert über den Seeclub Arbon, z eigt auf welche 
Boote wir kaufen möchten und mit welchen Gegenleist ungen ein 
Sponsor rechnen kann. Das Konzept kann von der SCA Homepage 
runtergeladen werden. Es soll bei der Sponsorensuch e helfen und ge-
währleisten, dass alle potentiellen Sponsoren gleic hwertig informiert 
werden. 
Neben dem Geld für Boote brauchen wir auch Geld für  Ruder und für 
Inserate in der Jubiläumsschrift. Auch diese Inform ationen stehen im 
Konzept. 
 
Am 30. Oktober findet eine Clubversammlung statt. D iese Clubver-
sammlung wird über die Bootsbeschaffung und den Sit zplatz entschei-
den. Der Vorstand wird die Bootsbeschaffung vorbere iten. Bis dann 
wissen wir auch wie viel Sponsorengelder wir sammel n konnten. Wel-
ches Fabrikat wir kaufen und ob es wirklich ein Gig  Achter sein wird, ist 
noch offen.  
Die Fotos zeigen den Friedrichshafner Gig Achter mi t der Arboner 
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Mannschaft ( Henk, Erich, Anneco + Heinz, Jacquelin e Stäheli, Isabella 
und Walter Germann ) anlässlich einer Probefahrt un d unseren Doppel-
zweier Firebird. 
 
Nun braucht es noch ein grosses Engagement beim Gel d sammeln 
und unseren neuen Booten steht nichts mehr im Weg. 
 
Herzlichen Dank für die Hilfe und viel Erfolg beim Sponsoren suchen 
 
Erich Pfister  

C-Gig Achter mit SCA-Besatzung 

Doppelzweier 
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Sanierung Werkstattdach 
 
Anlässlich des Bootshaus-Putztages mussten wir fest stellen, dass das 
Flachdach der Reparaturhalle defekt ist. Vor 18 Jah ren wurde dieses 
Dach neu gemacht, jetzt ist die Beschichtung geriss en. Leider ist das für 
ein Flachdach nicht unüblich. Es gibt Flachdächer d ie halten länger, 
andere Flachdächer sind schon viel früher undicht. Weil dieser Scha-
den erst nach der Generalversammlung bemerkt wurde und auch 
nicht früher bemerkt werden konnte, haben wir die e ntsprechenden 
Reparaturkosten natürlich nicht budgetiert. Aufgrun d der Dringlichkeit, 
ein defektes Dach muss rasch geflickt werden, hat d er Vorstand ent-
schieden die ganze Dachabdichtung der Reparaturhall e neu zu ma-
chen. Die Kosten dafür betragen ca. 9‘500.- und wer den dem Liegen-
schaftenfond (Bestand 36‘730.-) belastet, . Grundsä tzlich liegt dieser 
Betrag über der Finanzkompetenz des Vorstandes und müsste von der 
Clubversammlung genehmigt werden. Bis zu unserer He rbst-
Clubversammlung lässt sich die Reparatur nicht aufs chieben und eine 
weitere Clubversammlung einzuberufen ist aufgrund d es Sachverhaltes 
einer gebundenen Ausgabe für diese zwingenden Repar atur auch 
nicht angemessen.  
Der Vorstand bittet um Verständnis für dieses Vorge hen und geht da-
von aus, dass die Mitglieder einverstanden sind.   
Im Moment läuft der Vergleich der Offerten und ange botenen Lösun-
gen. Die Ausführung findet in den nächsten Sommerwo chen statt. 
        
        für den Vorstand  

    
 Erich Pfister 

Werkstatt-Dach 
Ostseite (Schwimmbad) 
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Einige Impressionen vom Skiweekend      16.—18.1.20 09 
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   Bodenseetour 2009       21.— 23.5.09 
 
Evelyn Bischof 

 
Arbon – Rheineck – Rohrspitz – Bregenz 
– Langenargen – Kippenhorn – Kon-
stanz – Kreuzlingen – Uttwil – Arbon 
 
Teilnehmende: „ Chefe „ Stöff, Pierre, 
Bernadette, Maria, Andy, Ivo, Monika, 
Isabella, Anneco, Heinz, Gaby und ich 
(Evelyn, die Schreibende) 
 
Na ja, am Auffahrtsmorgen bin ich 
nicht mehr ganz sicher, ob ich mich 

richtig entschieden habe, als der Wecker mich um 6. 30 aus dem Schlaf 
holt. 
Kaum in Arbon angekommen, sind die Zweifel weg. Ich  freue mich auf 
die Zeit mit dieser Truppe. 
Unsere zum Teil ächzenden und stöhnenden Jollen sin d: Arbor Felix und 
Hyppolit. 
 
Yeah, es geht los! Richtung Seerestaurant, ein rich tig gemütlicher Start ! 

Kriegsrat vor der Abfahrt 
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 Ich sitze am Steuer, und ich geniesse es richtig. E s fühlt sich an wie Fe-
rien auf dem Meer (die andern müssen ja „schuften“) . Was für mich 

nicht ganz einleuchtend ist, bis heute, warum 
wir nach Rheineck zum Kaffee rudern, so 
Traumhaft kann der Kaffee nicht sein wie der 
Umweg lang ist. Leider ist das grosse  Geniessen 
von kurzer Dauer. Beim Mittagessen im Salz-
mann fragt Stöff, wer für den Spritzer schreibe. 
Stille! So wird beschlossen, dass das Los ent-
scheide. Ich sage allen im Vertrauen, ich wuss-
te gar nicht, dass Stöff ein „Zocker“ ist. Fast un-
auffällig lässt er das kürzeste Teil in meine Hand 
fallen. Alle lachen lauthals – so fies! 
Gesellschaftspolitisch gibt es noch eine Neu-
heit: Urinella: Isabella hat an die Frauen ge-
dacht. Es ist mir nicht bekannt, ob sie im andern 

Boot zum Einsatz kamen, bei uns gings ohne. Sie wur den am ersten Tag 
zum „running gag“. 
Die letzte Etappe bis Bregenz ist ruhig und zügig. Im Bregenzer Ruder-
club gibt’s etwas Flüssiges, wunderbar. Nur nicht z u lange sitzen blei-
ben, sonst schlaffe ich ganz ab! 
Maria kann nicht glauben, dass am Mittag ein 
Weinglas am Siel brach, nachdem sie es doch 
normal abgestellt hatte. Aber auch das Glas  im 
Ruderclub besteht den Test nicht!!! 
In der Jugi Bregenz heisst es: hopp hopp, da das 
Essen im Segelclub in knapp einer Stunde be-
stellt ist ( 6 Leute in einem Zimmer mit einer Du-
sche). 
Im Freien direkt am See werden wir mit wunder-
barem Essen und gutem Wein verwöhnt. 
Mein Schlaf kam eher zu kurz, da es auch 
Schnarcherinnen gibt. 
 
Der neue Tag beginnt mit Regen. Kaum aus 
dem Hafen, machen uns hohe Wellen mit Schaumkronen zu schaffen. 
Langsam wird’s streng, frieren muss niemand. 
Andy bemerkt: „Warum haben 2 immer noch das Gilet a n?“ Na ja, da 
gibt es wohl verschiedene Theorien, niemand will ir gendjemand Faul-
heit in die Schuhe schieben. 

              Stöff, der Boss 

     Maria beim Gläsertest 
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Noch eine Bemerkung von 
Andy: „Isabella, hast du heu-
te Nachmittag Landdienst?“ 
„Ja.“ 
„ Dann kannst du mehr zie-
hen!“ 
Plötzlich schreit Ivo: „Platt!“ 
Warum wohl? Sein Handy hat 
sich gemeldet! 
Bevor es im Kaffee Engel in 
Langenargen ans Kuchenbuf-
fet geht: Schuhe ausziehen 
und Boote an Land bringen. 

In Kippenhorn gibt’s dann auch nach einer Wasserlan dung super Fisch 
und Spargeln. Eine wohlige Müdigkeit überkommt mich . 
Huch, wirklich nochmals ins Boot? Der See sieht rec ht unruhig aus.  
Die Wellen werden immer heftiger, die Segelboote wa ren plötzlich in 
grossen Mengen vorhanden, und wir kämpften mit Hypp olit gegen die 
Wellen und kommen kaum vom Fleck. Die Sturmwarnung geht ohne 
Vorwarnung los, und so rassig wie die Segelboote au ftauchten, sind sie 
auch wieder verschwunden. Wir sind so ziemlich die letzten auf See. 
Das ist ja richtiges Kampfrudern, steuern wird imme r schwieriger, das 
Boot füllt sich mehr und mehr  
mit Wasser (meine Hosen 
auch, ich sitze auf Platz 1 und 
bekomme jedes Mal eine Du-
sche). Der Steuermann ist zu-
sätzlich mit Wasserschöpfen 
herausgefordert. 
Die Köpfe wollen das Ziel Kon-
stanz doch unbedingt errei-
chen, aber das Wasserschöp-
fen reicht nicht mehr aus – 
(Arbor Felix hat ein wenig mehr 
Standhaftigkeit als wir), und 
so entschliessen wir uns für ei-
ne Notlandung im Rebgut Haltnau. 
Die Boote lassen wir gut festgebunden zurück.  Stöf f und Isabella, die 
Landmannschaft, bringen uns alle nach Meersburg, wo  wir mit der Fäh-
re nach Konstanz fahren. Abgekämpft freue ich mich auf die Dusche 

                 Wasserelandung 

                    Andi—dein Freund und Helfer 
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in der Jugi Kon-
stanz. Es erscheint 
mir geradezu iro-
nisch, dass unsere 
Zimmer im 8. Stock 
im Turm sich befin-
den (ohne Lift).  
Jetzt ab in die 
Therme, wo wir 

uns mit Sprudelbad, Rückendüsen und warmem Wasser a ufweichen, 
bis ich müde und schwer wie ein Kartoffelsack werde . 
Zum Glück erhalten wir in der Therme im Restaurant das Nachtessen, 
das Loch im Bauch macht sich doch heftig bemerkbar.  
Zufrieden stossen wir mit gutem Wein an, bis der We inkeller leer ist, die 
Flaschen auch und Andy die letzten Tropfen gut hort et und verwaltet. 
Der Versuch, noch in eine Bar zu gehen scheitert, d a kaum etwas zu 
finden ist. Die einzige Bar in unserer Nähe wirft u ns raus, da angeblich 
der Umsatz mit uns zu klein ist. 
Tag 3: Mit der Fähre zurück nach Haltnau, Boote hol en und los geht’s 
bei traumhaftem Wetter, ohne Wellen nach Kreuzlinge n, wo wir unsere 
Clubkollegen mit dem Geburtstagskind Rico treffen. Geburtstagständ-
chen aus den Booten, Kaffeehalt und schnell auf die  Pipibox, weiter 
geht’s! 
Mittagessenhalt machen wir in Uttwil. Für die 
letzte Etappe machen sich alle bereit, Gaby 
und ich haben Landdienst. 
Zuerst will Arbor Felix los: abstossen!  
Aber oha lätz! Da ist ja ein Rollsitz frei. Na so 
was? Gemütlich kommt Andy auch noch zur 
Truppe. 
Wir vom Landdienst mussten uns recht beei-
len mit Tanken und Einkaufen für das 
Abschlussplättli im Bootshaus Arbon. 
Nachdem alles geputzt, versorgt und müde 
Hinterteile sich hingesetzt haben, geniessen 
wir die Sommerstimmung . 
  
DANKE STÖFF FÜR DIE ORGANISATION !!! 
  
 

          Plättli gut—alles gut ! 
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Clicko die neue Turnschuhart 
 
Bekanntlich sind alle Rennboote mit fix 
montierten Turnschuhen ausgerüstet. 
Viele von uns haben sich schon geär-
gert über zu grosse Schuhe. 
Noch schlimmer ist es, wenn der 
Schuh zu klein ist!  
Von der Hygiene in 3-4 Jahre alten 
Turnschuhen möchte ich gar nicht re-
den. 

Seit neustem gibt es einen Ruderschuh, der ähnlich wir Rennradschuhe 
mit einem Click-System  am Stemmbrett befestigt ist . Wird nun ein Club-
boot mit Click-Schuhen ausgerüstet, können Ruderer,  die ein eigenes 
Paar besitzen dieses einfach schnell wechseln, die andern steigen wie 
bis jetzt in den montierten „Clicko für Jedermann“.  
Clicko-Ruderschuhe können nicht in andern Booten ve rwendet wer-
den. 
Da das System nicht ganz billig ist (Stemmbrett CHF  250 + Turnschuhe 
CHF 220), möchten wir ganz gerne wissen was ihr daz u denkt. Wir ha-
ben im Sparta Clicko-Schuhe eingebaut. Bitte probie rt die mal aus und 
sagt uns Eure Meinung. 
Für Fragen stehen Erich, Thomas und ich gerne zur V erfügung oder 
www.clicko.ch. 
       Werner Rutz, Ruderchef 
 ����       Umfrage, bis Mitte Juli ins Couvert im Clubha us 
 
Abtrennen und ins Couvert am Anschlagbrett stecken:  
 
��� �   Ja, ich finde, dass der Club alle Rennboote mit C licko ausrüsten soll 
 
��� �    Nur neue Rennboote sollen mit Clicko ausgerüstet  werden 
 
��� �    Ich würde mir ein persönliches Exemplar Clicko k aufen 
 
��� �    Ich finde Clicko-Schuhe in Clubbooten unnötig  
 
Bemerkungen: 
 
      Name: 
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Die quietschende Dolle 
(Unter diesem Titel in einer losen Folge, eher nega tive Beobachtungen beim SCA.)  
 
Henk van der Bie 
 
Der Sturm, welcher während meiner Abwesenheit über die Ostschweiz 
hinweggefegt ist, hat auch im Bootshausareal seine Spuren hinterlas-
sen. Unser Schattenbaum hat die Windkräfte überlebt , sich jedoch von 
vielem Holz entledigt. Herzlichen Dank an die spont anen Helfer wie Rö-
bi, Walter und wer sonst noch dabei war, für das Au fräumen und Heinz 
für das Abführen der Beigen! 
 
Ansonsten komme ich mir manchmal vor wie eine Gebet smühle. 
 
Schwemmholz:  Vor dem Herunterlassen kontrollieren ob kein 
Schwemmholz auf dem Steg liegt. Siehe Spritzer Aug.  08!! 
 
Geschirrspühlmaschine: wenn ein Zettel auf dem Geschirr liegt 
"sauber, bitte einräumen", wird dass offensichtlich  nicht verstanden 
(oder können manche wirklich nicht lesen?). Wenn ge brauchte Gläser 
oben hingestellt sind, ohne dass eingeräumt wurde, ist das ein Ärgernis.  
 
Leergut:  Allen bekannt ist der rote Harass, wo die leeren F laschen de-
poniert werden. Heinz und Anneco besorgen jeweils d ie Leerung, wie 
auch das Füllen der Getränkeschubladen, unser Dank dafür. Unver-
ständlich ist, dass bei ihrer Abwesenheit der Durch gang zum Kühl-
schrank mit Leergut überfüllt wird. Man weiss genau  wo man den Ge-
tränke-Nachschub holen muss, aber offensichtlich ni cht wo die leeren 
Flaschen zu versorgen sind.  
 
Carrette:  dass man eine Carrette (Schubkarren) stiehlt, kann  ich mir 
kaum vorstellen, in diesem Fall: vom Winde verweht!  Ich habe sie bis 
anhin nirgends gesichtet, auch nicht im See. Wer we iss was? 
 
 
euer  Dollenschmierer Henk 
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Schlusspunkt 
 
 
Wer im April und Mai öfters mal im Bootshaus war, k onnte vielleicht be-
obachten, wie unser Leichtgewichts-Vierer von 4 SCA -Damen vom Ge-
stell genommen und für ein intensives Wassertrainin g bereit gemacht 
wurde.  
 
Ja—die Trainings für den Wettkampf Damen 4x gegen Skiff haben be-
gonnen. 
 
Allerdings scheint die definitive Mannschaft noch n icht bestimmt zu 
sein, denn das Boot wurde in wechselnder Besetzung gerudert. Wer-
den vielleicht sogar Seat-Races ausgetragen, um die  stärkste und 
schnellste Crew zu finden? 
 
Wir wissen es nicht, die Damen hüllen sich in Schwe igen—wohl um die 
definitive Boots-Zusammensetzung nicht vorzeitig zu  verraten. Recht 
haben sie, denn die endgültige Mannschafts-Aufstell ung erst am Renn-
tag bekannt zu geben ist immer ein Vorteil! 
 
Uebrigens geht auch der Herausforderer und Skiffier  Philipp Süssli mit 
dem nötigen Ernst zur Sache.  Statt mit den andern im Mannschafts-
boot zu rudern, schaufelt er seine Trainigs-Km imme r mal wieder im 
Skiff. Falls das Wasser auf dem See zu rauh ist, re ist er auch mal extra ins 
Bootshaus am Altenrhein. 
 
Das Datum für den Wettkampf ist noch nicht bestimmt , verschiedene, 
vom Ruderchef vorgeschlagene Daten wurden von den M annschaf-
ten nicht akzeptiert.  Es scheint, dass die beiden Crews ihren Formhö-
hepunkt noch nicht erreicht haben. 
 
Wir freuen uns auf jeden Fall auf das Rennen! 
 
Auf dem Wetttableau am Anschlagbrett halten sich di e Siegwetten für 
beide Mannschaften etwa die Waage. Der Ausgang des Rennens ist 
also auch in der Meinung der Seeclübler absolut off en. 
 
Bis bald         Rico Lang 
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wichtige Adressen:  
Seeclub Arbon     Tel. Bootshaus  071 446 81 26 
Postfach     Homepage:    www.seeclub-arbon.ch 
Wassergasse 2, 9320 Arbon 
 
Präsident: Erich Pfister   Tel. P   071 888 08 05 
  Weid 1225   Tel. G                            071  282 11 13 
  9428 Walzenhausen  Tel. Handy  079 279 92 21 
      mail              erich.pfister@bluewin.ch
         
 
Ruderchef: Werner Rutz   Tel. P   071 446 18 83 
+ Vizepräs. Brühlstsrasse 32  Tel. Handy  078 626 60 07 
  9320 Arbon   mail:                ruderchef@bluew in.ch 
 
Ausbildung Stöff Kreis   Tel. P   071 411 73 64 
Erwachsene: Brüschwil 117 
  8580 Hefenhofen  mail   christof.kreis@bluewin.ch  
 
Schüler + Werner Rutz   Tel. P   071  446 18 83 
Junioren Brühlstr. 32   Handy   078 626 60 07 
  9320 Arbon   mail    ruderchef@bluewin.ch 
 
Bootshauswart: 
  Henk van der Bie  Tel. P   071 446 29 17 
  Amselweg 4   Tel. Handy  078 812 60 89 
  9320 Arbon   mail            hvanderbie-sr@bluewi n.ch 
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Agenda: 
 
4./5.7. Sa/So  Schweizer Meisterschaft     Rotsee 
10.-12.7. Fr-So  Weltcup     Rotsee 
10.-12.7. Fr-So  Tourenkurs     Ch. Kreis 
12.-18.7. 1 Woche Wassersportlager    Clubhaus 
 
15./16.8. Sa/So  Ruderkurs Fortgeschrittene  RZ Sar nen 
August   Treffen mit SC Rorschach  Anschlagbrett 
 
3.-6.9.  Do-So Masters WM in Wien   E. Pfister 
13.9.  So  Wiedehorn Cup    W. Rutz 
18.-20.9. Fr-So  Bielersee/Aare mit BILAC         A nschlagbrett 
ev. 26.9. Sa  Rund um den Zürichsee           Ch. K reis 
26.-27.9. Sa/So  Regatta Bad Waldsee   E. Pfister 
 
24.10.  Sa  Abrudern     Ruderchef  
 
weitere Anlässe und kurzfristige Ausfahrten (Frühst ücksfahren/Abend-
ausfahrten  etc.) werden jeweils am Anschlagbrett im Clubhaus b ekannt-
gegeben.  
 
 
 
           
Ruderzeiten:                
           
 Aktive:   Dienstag/Donnerstag   18.30 Uhr 
       Sonntag      09.00 Uhr  
Zusätzlich, unbetreut  Mittwoch     09.00 Uhr 
 
Am Dienstag nach dem Rudern gibt es jeweils Essen a us der Küche  
(bei schlechtem Wetter Donnerstag) 
 
Stammtisch:   jeden Sonntag ab  11.00 Uhr im Bootshaus 
     ——————- 
Junioren und Schüler :    Montag + Mittwoch    gem. Weisung Betreuer 
 
 


